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Einen wunderschönen Sommer 

mit vielen schönen Momenten, 

spannenden Augenblicken und 

netten Erlebnissen wünscht das 

gesamte Gemeindeteam.  
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 
 

In der Gemeindezeitung vom Mªrz dieses Jahres habe ich noch 
¿ber die geplanten Projekte und Aktivitªten f¿r das heurige Jahr be-
richtet. Drei Monate und einen Virus spªter schaut die Welt, auch in 
unserem Ort, ein wenig anders aus.  

Doch der Reihe nach: Die MaÇnahmen gegen die Ausbreitung des 
Coronavirus haben wir als Gemeinde gut gemeistert. Sehr gut und 
dankbar angenommen wurden auch unsere Unterst¿tzungsleistun-

gen wie beispielsweise der Medikamentenservice. Mehr als 200, gratis von der 
Gemeinde zur Verf¿gung gestellten Stoffmasken, wurden von der Bevºlkerung ab-
geholt. Die jetzt umgesetzten Lockerungen erleichtern uns das tªgliche Leben. Ei-
ne gewisse Vorsicht und Distanz im Miteinander sind aber weiterhin empfehlens-
wert. Bitte beachten Sie die geltenden Rege-
lungen! 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Corona MaÇnahmen kommen durch die 
reduzierten Steuereinnahmen auch bei 
den Gemeinden an. Genaue Zahlen liegen 
noch nicht vor, aber wir rechnen mit einem 
sechsstelligen Einnahmenverlust. Daher 
kºnnen wir auch die geplanten Vorhaben 
nicht vollstªndig umsetzen. 

Die geplante Sanierung der Wasserlei-
tung in der BergstraÇe wird zur¿ckge-
stellt. Die Kosten von rund ú 100.000,-- in 
der einfachsten Ausf¿hrung kºnnen wir ak-
tuell nicht aufbringen. 

Das bereits gestartete Vorhaben des  
Verweilplatzes in der Kom¿hle, im  
Rahmen des Projektes Erlebnisweg,  
werden wir bis zum Sommer fertigstellen.  

Ebenso haben wir einige kleinere Sanierun-
gen im Ortsbild vorgenommen. Viele der 
Leistungen werden durch unseren  
Bauhof ausgef¿hrt - das hªlt die Kosten ge-
ring.  

Ein neues und spannendes Projekt wird 
bis zum Sommer im renovierten Busbahnhof 
in Unterhºflein umgesetzt. Gemeinsam mit 
einem Partner werden wir regionale Produkte aus dem Schneebergland, 24 Stun-
den am Tag, 365 Tage im Jahr anbieten. Das Sortiment des 24-Stunden Ladens 
f¿r Produkte aus dem Schneebergland wird aktuell zusammengestellt und geht 
von Eiern ¿ber Grillw¿rstel bis zu Fruchtsªften. Haben Sie Produkte, die Sie im La-
den anbieten wollen? Geben Sie am Gemeindeamt Bescheid.  

Neuer Zaun am Verweilplatz 
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Ebenfalls umgesetzt wird die Sanierung der 
StraÇenbeleuchtung entlang der Ortsï und 
SteinfeldstraÇe in Unterhºflein. In den nªchs-
ten Wochen werden die stromsparenden LED
-Beleuchtungskºrper montiert. 

Wie Ihnen vielleicht aufgefallen ist, haben wir 
in Oberhºflein im Bereich unseres Gemeinde-
zentrums die LandesstraÇe aufgegraben und 
die Wasserversorgung erneuert. Mit diesen 
Arbeiten bereiten wir uns auf die Sanierung 
der LandesstraÇe vor, die im Sommer an-
steht. Die LandesstraÇe wird von Oberhºf-
lein (Sanierungsende Hºhe alter Kindergar-
ten) bis Zweiersdorf abgefrªst und mit einem 
neuen Belag versehen. 

 

Was ist noch in Planung f¿r heuer? 

Die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen 
hat vor Anrainern und Gemeinderªten ihr 
Wohnprojekt in Oberhºflein, unterhalb des 
Gemeindezentrums, vorgestellt und bei der 
Baubehºrde eingereicht. Im ersten Schritt 
werden die Objekte f¿r das Betreute Wohnen 
und das Gesundheitszentrum errichtet. Ge-
plant ist ein Baustart im Herbst 2020 und eine 
Bauzeit von ca. 14 Monaten. 

Vor der Projektgruppe zur Errichtung des 
neuen Bauhofes und dessen Mitarbeitern 
wurden die Bauplªne durch den ausf¿hren-
den Architekten vorgestellt. Die Planung, auf 
Grundlage der Bebauungsstudien, ist von den 
Anwesenden positiv aufgenommen worden. 
Der nªchste Schritt wird auch hier die Einrei-
chung bei der Baubehºrde sein. Wenn alles 
gut lªuft, kann noch im heurigen Jahr mit dem 
Baustart gerechnet werden. 

 

AbschlieÇend w¿nsche ich einen erholsamen 
Sommer. 

Ich freue mich schon, Sie/Euch bald wieder 
bei einer Veranstaltung in unserer Gemeinde 
zu treffen. Bis bald in Hºflein. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

Euer B¿rgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 

 
Schaubilder Wohnprojekt Oberhºflein 

Schaubild Bauhof 
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Verkehrsberuhigung  

 

Am 26. Mai 2020 gab es wieder ein Treffen der Projektgruppe  
Verkehrsberuhigung in Hºflein. Bei diesem Treffen wurden MaÇnah-
men erarbeitet, welche zur Verlangsamung des motorisierten Verkehrs 
f¿hren und die Verkehrssicherheit und die Qualitªt des Wohnumfeldes 
erhºhen sollen.  

Wir haben uns bereits im vergangenen Jahr mit diesem Thema beschªftigt, insbe-
sondere bei der Neuen Welt StraÇe, Hºhe Brandweg wollen wir durch zusªtzliche 
Bodenmarkierungen eine sicherere Fahrt ermºglichen und das Tempo verringern. 
Die Arbeiten f¿r diese entsprechenden Bodenmarkierungen kºnnen bereits heuer 
im Sommer beginnen.  

Wir haben weiters in Zusammenarbeit mit der StraÇenbauabteilung ein Konzept 
ausgearbeitet, um zum Einen die kommende Bauhofeinfahrt Neue Welt StraÇe 
L4072 zu gestalten und zum Anderen eine Beruhigung f¿r die Einfahrt nach Unter-
hºflein (kommend von Oberhºflein) zu schaffen. 

Viele weitere Ideen und Konzepte, wie die Beruhigung in der QuellenstraÇe und 
BergstraÇe sind gerade in Entwicklung und wir werden nat¿rlich weiter dar¿ber 
informieren. Hºflein, als attraktiver Wohn-, Schulï und Arbeitsort soll durch diese 
MaÇnahmen weiter so lebenswert bleiben.  

    Ihre GGR Tanja Schreier 

Hundekot 

 

Die meisten Hundebesitzer haben sich mittlerweile daran ge-
wºhnt, nur noch mit kleinen Plastikbeuteln bewaffnet Gassi zu 
gehen. Erledigt der Hund sein Geschªft, sammeln ordentliche  
Hundehalter es auf und entsorgen die Beutel in einem Mistk¿bel. 
Lassen sie aber den Haufen einfach liegen, droht oft der Unmut 
der Bevºlkerung. Immer wieder gibt es diesbez¿glich  
Beschwerden.  

Grundsªtzlich ist die Verschmutzung durch Hundekot sowohl im 
ºffentlichen als auch im privaten Bereich verboten.  

 

Wir bitten alle Hundebesitzer: Lassen Sie unser Hºflein nicht zu einer Hundetoilet-
te mutieren, sondern halten Sie unser schºnes Hºflein sauber! 

Umwelt und Nachhaltigkeit 
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Sie hªtten gerne die Natur im Garten Plakette?  

Bitte melden Sie sich bei der Gemeinde an:  

 

Kontakt: Henrietta Breimayer Tel.: 02620 23 67 oder gemeinde@hoeflein.com  
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Sehr geehrte Damen und Herren!  

Liebe B¿rgerinnen und B¿rger! 

 

Auf Grund der Tatsache, dass sich in den vergangenen Wochen Zwischenfªlle mit 

brennenden Abfallsammelfahrzeugen mehren und es auch in Abfallzentren immer 

wieder zu GroÇbrªnden kommt, weisen wir darauf hin, Problemstoffe nicht ¿ber 

die kommunale Hausm¿llabfuhr (Trockenm¿ll-, Nassm¿ll- und Biotonne) zu 

entsorgen. 

Batterien und Lithiumbatterien  

Wir weisen dezidiert auf die besondere Sorgfalt hin, die bei der Handhabung und 

Sammlung von Batterien und Lithiumbatterien erforderlich ist. 

Durch die charakteristisch hohe Spannung und Energiedichte, die Lithiumbatterien 

aufweisen, kann es in Kombination mit groÇer Hitze, mechanischen Einwirkungen 

oder Kurzschl¿ssen zu einer unkontrollierten Reaktion (Brand) kommen. 

Druckgaspackungen (ĂSpraydosenñ) 

Druckgaspackungen (ĂSpraydosenñ) gelten als gefªhrliche Abfªlle (Problemstoffe). 

Auch wenn kein Gas mehr ausstrºmt, besteht bei der Entleerung in das M¿llfahr-

zeug noch immer eine Gefahr, dass diese explodieren und / oder einen Brand ver-

ursachen.  

Feuerzeuge 

Auch vermeintlich leere oder funktionsunt¿chtige Feuerzeuge stellen bei unsach-

gemªÇer Entsorgung eine groÇe Gefahr dar. Der Feuerstein kann beim Verpres-

sen im M¿llauto Funken schlagen und Restinhalte an Gas einen Brand verursa-

chen.  

 

Sªmtliche Problemstoffe gehºren 
nicht in die Hausm¿lltonnen, son-
dern m¿ssen bei einer Problem-
stoffsammlung oder beim ASZ der 
RHV Gr¿nen Tonne GmbH entsorgt 
werden:  

BundesstraÇe 17 

2624 Breitenau am Steinfelde  

www.gruene-tonne.at 
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In den letzten Tagen sind konkret im Jagd-

gebiet Hºflein und Willendorf  (Zweierwald) 

mehrere Fªlle von Fuchsrªude aufgetreten. 

Einerseits wurden einige erkrankte Tiere be-

obachtet, andererseits konnten von der Jª-

gerschaft auch rªudige F¿chse erlºst wer-

den.  

Da die Fuchsrªude hoch ansteckend ist, rªt 

die Jªgerschaft Hundebesitzer zu besonde-

rer Vorsicht. Hunde sollen unbedingt an die 

Leine genommen werden. Denn: F¿r Infekti-

onen reicht der Kontakt mit der Hinterlassen-

schaft von F¿chsen. F¿chse haben ein gro-

Çes Streifgebiet, die Gefahr  

einer Ansteckung ist nicht nur auf Hºflein 

und Willendorf beschrªnkt.  

Die Krankheit ist an kahlen Stellen im Fell 

des befallenen Tieres oder an der kahlen 

Rute, dem Schwanz des Fuchses  

erkennbar. Die Fuchsrªude ist eine  

parasitªre Hauterkrankung, die durch  

Milben hervorgerufen wird. Sie f¿hrt in der 

Regel innerhalb von 3 Monaten zum  

qualvollen Tod des befallenen Fuchses.  

 

 

Bei einem Befall der Fuchsrªude leiden  be-

troffene Hunde unter massivem  

Juckreiz. Es bestehlt aber auch  

Ansteckungsgefahr f¿r die Hundehalter, das 

heiÇt, es kann auch zu einer  

¦bertragung von Hund auf Mensch  

kommen. Diese ĂPseudo-Krªtzeñ f¿hrt beim 

Menschen ebenfalls zu starkem Juckreiz. 

Besonders betroffen sind Hautstellen, die 

hªufig mit dem Hund in Kontakt kommen, zB 

an den Armen. Die Fuchsrªude ist hochan-

steckend aber behandelbar.  

Eine Rªude erfordert schnellstmºgliche Be-

handlung.  

Fuchsrªude - Eine Gefahr f¿r Hund und Halter 

Feuerlºsch¿berpr¿fung  

19. September 2020 von 14:00 bis 18:00 Uhr  
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Naturwissenschaftliche Projektwoche 

 

In der Woche vom 2. bis 6. Mªrz fand 

an unserer Schule die Naturwissen-

schaftliche Projektwoche mit dem 

Schwerpunkt Mathematik statt. Die 

Klassenverbªnde wurden aufgelºst 

und die Kinder hatten in unterschiedli-

chen Gruppen die Mºglichkeit, ver-

schiedene Themen im Rahmen von 

Workshops zu entdecken. AuÇerdem 

stand ein Forschertag mit Experimen-

ten und ein Lehrausgang nach Wien 

ins Museum der Illusionen auf dem 

Programm.  

 

 

Corona und Homeschooling 

Von 16. Mªrz bis 18. Mai blieb unsere 

Volksschule wegen des Coronavirus 

geschlossen. Die Kinder lernten zuhau-

se fleiÇig im Homeschooling mit Ar-

beitsplªnen und Lernmaterialien.  

Es wurden Videokonferenzen abgehal-

ten und das Schulhaus mit Regenbo-

genbildern geschm¿ckt.  

Die letzten Wochen vor den Sommerfe-

rien findet nun Unterricht in Kleingrup-

pen unter Einhaltung der Hygienere-

geln statt.  

Berichte aus der Volksschule 
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Damals in Hºfleiné 

Fahrradpr¿fung  

 

Am 9. Juni fand die Radfahrpr¿fung der 4. Klasse 

statt. Nachdem die Sch¿lerInnen den Theorieteil be-

reits erfolgreich absolviert hatten, stand die praktische 

Pr¿fung auf dem Programm. Alle Kinder sind nun stol-

ze Besitzer des Radfahrausweises!  

 

1929 Stªdtischer Autobus 

 

Kreuzung: Neue Welt StraÇe - Zweierweg/Kienbergweg 

Linie: Wiener Neustadt - Stollhof - Maiersdorf - Zweiersdorf - Hºflein é 
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Sehr geehrte Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 

 

Wir alle haben wegen der COVID-19 Pandemie schwere Monate hinter uns. Auch 

das Rote Kreuz und die Ortsstelle Puchberg am Schneeberg mussten in dieser 

Zeit vieles Leisten, um gemeinsam der Herausforderung zu trotzen. Unsere haupt-

beruflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Zivildienstleistenden und die frei-

willigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich dieser Krise entgegengestellt 

und trotz der persºnlichen Risiken ihren Beitrag geleistet, um die Versorgung f¿r 

die Bevºlkerung auch hier in Hºflein an der Hohen Wand in gewohnter Qualitªt 

aufrecht zu erhalten. An dieser Stelle mºchte ich mich bei allen recht herzlich f¿r 

ihren Einsatz bedanken! 

Neben der COVID-19 Krise kªmpft die Rot Kreuz Ortsstelle Puchberg am Schnee-

berg aber auch noch mit einem weiteren Problem. Wir sind dringend auf die  

Mitarbeit und das Engagement aus der Bevºlkerung angewiesen! 

 

Die Ortsstelle Puchberg am Schneeberg braucht dringend neue freiwillige 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 

 

Wie Henry Dunant, der Gr¿nder des Roten Kreuzes und Nobelpreistrªger, schon 

gesagt hat "Helfen, ohne zu fragen wem" bitte ich Sie einen Beitrag f¿r die gesam-

te Bevºlkerung und im speziellen hier in Hºflein an der Hohen Wand zu leisten. 

Helfen sie uns zu helfen, aus Liebe zum Menschen! Es erwartet Sie eine um-

fangreiche Ausbildung und wertvolle Erfahrungen, die ihr ganzes Leben berei-

chern werden. Denn nichts ist befl¿gelnder,  als anderen Menschen in einer Notla-

ge zu helfen, mit dem Wissen etwas Gutes getan, oder gar ein Leben gerettet zu 

haben. 

Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, zºgern Sie bitte nicht und melden Sie sich 
bei unserem Freiwilligenkoordinator Neunkirchen unter der Telefonnummer  
 

0664/5769317 oder per Email unter freiwilligkeit.nk@n.roteskreuz.at  
 

 

Vielen Dank! 

Ultscher Alexander 

Ortsstellenleiter Stellvertreter ï Ortsstelle Puchberg am Schneeberg 

Unsere Vereine berichten  

mailto:freiwilligkeit.nk@n.roteskreuz.at
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DORFERNEUERUNG  

 

 

 

 

 

 

Liebe Hºfleiner und Zweiersdorfer, 

sehr geehrte Damen und Herren!  

 
Mit dem ĂWitze-Abendñ haben wir unser 

Programm 2020 fulminant erºffnet, aller-

dings hat die ĂCorona-Kriseñ unseren 

Elan gestoppt und sogar wesentliche 

Punkte der  entfallenen Generalver-

sammlung kºnnen erst 2021 besprochen 

werden. 

 
So darf ich mich ausnahmsweise auf die-

sem Wege bei unseren Mitgliedern f¿r 

deren Mitarbeit und Treue bedanken (ich 

freue mich, dass viele unserer Mitglieder 

unseren Gutschein f¿r den  ĂHºfleiner 

Blumenmarktñ als kleines Dankeschºn 

genutzt haben). Selbstverstªndlich lade 

ich Sie alle ein, Mitglieder unseres Ver-

eins zu werden. Dazu finden Sie beilie-

gend einen Zahlschein. Mit ¦berweisung 

des Mitgliedsbeitrages in Hºhe von ú 10,-

- werden Sie automatisch ein unterst¿t-

zendes Vereinsmitglied. Daf¿r danke ich 

Ihnen schon jetzt.  

 
Auf Basis der in 2019 veranstalteten 

Dorfgesprªche hat der Gemeinderat zu-

gestimmt, unsere Gemeinde wieder f¿r 

die kommenden vier Jahre bei der Ănº. 

Dorf- und Stadterneuerungñ zur Aktivpha-

se anzumelden, um mºgliche  finanzielle 

Unterst¿tzungen f¿r einzelne Projekte zu 

erhalten. Das waren in der Vergangen-

heit z.B. die Revitalisierung der Margare-

tenkapelle in Oberhºflein oder die Beteili-

gung der DOERN an der Bergwerksge-

denkstªtte bzw. Kirchenweges und -

platzes. 

 
Und in der Tat bieten sich schon mºgli-

che Projekte an: Beteiligung am neu zu 

errichtenden Erlebnisweg (z.B. mit einem 

mehrfunktionalen Holzbau), die Revitali-

sierung des Serpentinsteinbruchs bzw. 

braucht der von den ĂWiener Alpenñ be-

worbene Erlebnisweg ĂMit allen Sinnen 

genieÇenñ neue Tafeln, da die bereits 20 

Jahre alten groÇteils vergilbt sind. Viel-

leicht kºnnen wir auch mit Projekten am 

Arbeitsgebiet Ăplastikfreie Gemeindeñ mit-

arbeiten, etc. 

 
Wir freuen uns ganz besonders ¿ber das 

von Herrn Armin Schneitter so ge-

schmackvoll gefertigte Mosaik des hl. 

Christophorus, dem Schutzpatron der 

Autofahrer.  

 

 
 

Armin Schneitter am Schauplatz des 

Kunstwerkes: Gehsteig Zweiersdorf.   



BERGï und NATURWACHT 

 

Drahtseilreparatur auf der 

GroÇen Kanzel beim  

Wildenauer-Kreuz 

 

Auf dem wohl schºnsten Aussichtspunkt der 

Hohen Wand, der groÇen Kanzel, wurde 

einst das ĂWildenauer-Kreuzñ errichtet -

gewidmet dem ErschlieÇer vieler Kletterstei-

ge der Hohen Wand, Prªlat Dr. Alois Wilde-

nauer.  

Um die Besucher dieses markanten Felsens 

vor Unheil zu bewahren, wurde damals rund-

umf¿hrend eine Drahtseilsicherung installiert, 

mit St¿tzen, die mit stabilen Betonfundamen-

ten im Untergrund befestigt waren.  

 

Als die Gr¿nbacher Bergrettung anlªsslich 

einer ¦bung im Bereich der GroÇen Kanzel 

bemerkte, dass zwei dieser St¿tzfundamente 

beim letzten Unwetter ausgebrochen waren, 

wurde das Areal sofort gesperrt und abgesi-

chert.  

Wir wurden informiert und konnten kurzfristig 

mit neuen, im Fels verankerten, Betonfunda-

menten f¿r die St¿tzen und einer Drahtseil-

verlªngerung diese gefªhrliche Situation ent-

schªrfen.  

Dessen kirchlicher Festtag wird alljªhrlich am 

24. 07. gefeiert. Mit etwas Gl¿ck ist zu die-

sem Zeitpunkt auch schon dieses StraÇen-

st¿ck bis zum GH Mohr frisch asphaltiert ï so 

kºnnten wir bei Interesse ganz zeitnah auch 

die Segnung des Mosaiks mit einem kleinen 

(Gassl-) Fest veranstalten.  

 
 
 

Wir wollen zum Kennenlernen unserer Ge-
meindegrenzen eine Wanderung unter einer 
ortskundigen F¿hrung organisieren.  
 
Wer kºnnte uns bitte dabei helfen?  

 
 

Mag. Nikolaus Csenar, eh  
Obmann  


